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Ufer der Moldawa begleiten. Überall finden wir hier Urwälder in endlofer Ir Ausdehnung.

Das Medium des Touriften ift das Pferd; aber auch der Ritt muß mancanchmal unter-

brochen werden, da nicht jede Stelle zu Pferde pafjirbar ift. Die einfamenıen Waldwege,

die nicht allein durch die Thäler, fondern auch über die Rücken der Gebirge ge führen, find

indefjen lohnend genug; denn faleidoffopisch wechjeln die Landichaften von on namhafteren

Höhen bejehen und verjchaffen uns die Möglichkeit, nicht mım das reizende Bi Bild der Nähe,

jondern auch das großartige Gemälde der Ferne in vollen Zügen zıt geniegergen. In diejer

Richtung zeichnen fich aus die Bojana Zagriwa, die Obezyna Kırmatura, a, die Pojana

Turkulowa und Korohana nebit der Bitka und der Alpe Fereden.
 

 

   
„Adam und Eva“ bei Pozoritta.

Das obere Moldawathal ift faum 200 Schritte breit, indefjen nimmtrt Häufig auch

dieje Breite ab und e8 treten derartige VBerengungen ein, daß der Fahrweg, d Der den Fluß

öfter überfchreiten muß, genöthigt ift, geeignete Stellen (am Fuße des Gebirgeges) zu juchen,

was das Neijen zu Wagen jehr bejchwerlich und mitunter auch gefährlich macht. Nur bei

den Ortjchaften Briaza, Kimpolung, Bozoritta und Wama gibt e$ Terrainerrrwmeiterungen,

die zur Grimdung menschlicher Wohnfige benugt wırden. Dieje entiprebchen in ihrer

horizontalen Entwicklung ganz dem engen Raum, der ihnen hier gegeben ift, unınd ziehenfich

längs des Flufjes md Gebirgsfußes hin, ohne die Breite eines Kilometer zu üt diberjchreiten.

Das Thal der Moldawiga, des größten linken Nebenfluffes der Motoldawa, trägt

eine im Dienfte der Aetiengejellfchaft für Holzgewinnung in der Bufowiwina jtehende


